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CIESZYN. (Der Staatspräsident) verläßt 
nach mehrwóchigem Aufenthalte am Samstag 
den 2ł. d. M. Wisła. 


— (Goldene Hochzeits-Feier) Am Don- 


nerstag beging Herr Ferdinand Fixek mit | 
seiner Frau Gemahlin das Fest der Goldenen 


Hochzeit, aus welchem Anlasse dem in weiten 
Kreisen hochgeschätzten Jubelpaare zahlrei- 
che Beglückwünschungen u. Sympathiekund- 
gebungen zuteil wurden. 

— (Genossenschafts-Versammlung.) Sonn- 
tag, den 22. Februar 1931 um 9% Uhr vorm. 
findet im kleinen Speisesaale des Hot. „Brau- 
ner Hirsch“ die ordentliche Genossenschafts- 
Versaminlung der nichtprotokollierten Han- 
delstreibenden und Transportunternehmer in 
Cieszyn statt. Tagesordnung: 1. Verlesung des 
Protokolles der letzten Genossenschafts-Ver- 
sammlung. 2. Rechenschaftsbericht des Vor- 
stehers und Revisionsbericht. 3. Präliminare 
für das Jahr 1931. 4, Wahl des Genossen- 
schafts-Vorstehers und dessen Stellvertreters 
und Wahl des Genossenschafts-Ausschusses. 
5. Wahl der Revisoren. 6. Wahl der Delegier- 
ten für den Kaufleuteverband. 7. Wahl deı 
Delegierten für die Delegierten-Versammlung. 
8. Wahl des schiedsgerichtlichen Ausschusses. 
2. Freie Anträge, Buchhaltungskurs, Umlagen. 
Sollte die Versammlung nicht beschlußfähig 
sein. so findet um 10 Uhr die zweite, unter al- 
len Umständen beschlußfähige Versammlung 
statt. 

— (Todesfälle) Am 16. d. M. ist nach lan- 
sem, schweren Leiden Herr Josef Pastu- 
kn a, Linotypist der Druckerei „Dziedzictwo“ 
Szyny ALI. Redakteur der „Gwiazdka Cie- 
van „nm 38, Lebensjahre gestorben. Der 
or UENE War ein stiller, bescheidener, aber 
Hseraus hingebungsvoller, unermüdlicher Mit- 
arbeiter des erwähnten Druckerei- u. Zeitungs- 
unternelimens, ein sehr intelligenter Mensch, 
der in den katholischen Vereinen hervorragend 
tätig war. Aber auch bei allen seinen Bekann- 
ten war er wegen seines aufrichtigen Charak- 
ters und seines sympathischen, zuvorkommen- 
den Wesens außerordentlich beliebt. Sein so 
VOrzeitiges Hinscheiden erweckt aligemeine 
i €ilnajime. — Am Donnerstag ist hier die Pri- 
vate Frau Franziska Lorenz im 82. Lebens- 
jahre gestorben. 

— (Aus dem Gerichtssaale.) (Eine sensatio- 
nelle Schmuggelaffaire.) Beim hiesigen Kreis- 
gerichte hatte sich Wolf Kahane aus Wien 
wegen Schmuggels zu verantworten. Kahane 
iatte im großen Stile den Schmuggel von Sei- 
de nach Bieliiz, Katowice, Krakau, Warschau 
Und Lemberg betrieben u. stand an der Spitze 
eines zu diesem Zwecke organisierten Konsor- 
ums, Kahane war zur Verhandlung wegen 
Krankheit nicht erschienen; dem Vertagungs- 
“Ntrage des Verteidigers wurde keine Folge 
gegeben und der Straffall in contumaciam ver- 
handelt. Das Urteil für Kahane lautete auf eine 
Ueldstrafe von 18.000 Zł, im Uneinbringlich- 
keitsfalle auf 180 Tage Arrest. 

(In der von uns bereits gemel- 
deten) Strumiener Trafikaffäre betreffend 
die Eheleute T, wurde in der fortgesetzten 

erhandlung das Urteil gefällt. Frau T. wurde 
Feigesprochen, ihr Gatte bloß wegen eines 

€llbetrages von 2500 ZI schuldig gesprochen 


Sonntag, den 22. Februar 


| und zu 6 Monaten schweren Kerkers bedingt 
verurteilt. Sowohl der Staatsanwalt, wie auch 
der Verteidiger meldeten Rechtsmittel an. 

— (Verpachtung des städtischen Kinos.) Das 
städt. Kino wurde an die Firma Aufricht und 
Bronner in Pacht gegeben. Der Vertrag gilt 
vorläufig für fünf Jahre und kann ein Jalır vor 
Ablauf beiderseits gekündigt werden. Die 
Pächter übernehmen sämtliche Angestellte bis 
auf den gewesenen Leiter Mateikowicz, der in 
die Dienste der Firma nicht eintreten wollte, 
Die Firma verpflichtet sich, bis 1. Oktober den 
Tonfilmapparat auf eigene Kosten aufzubauen, 
der nach 5 Jahren in den Besitz der Gemeinde 
übergehen wird. 

— (Aus dem iiid. Kultus- u. Vereinsleben.) 
(Wiederbesetzung des Rabbinats in Cieszyn.) 
Die durch das Ableben des Rabbiners Profes- 
| sor Dr. Leimdörfer durch zwei Jahre vakate 
Rabbinatsstelle in Cieszyn wurde von der isr. 
Kultusgemeinde mit Genehmigung der polit. 
Behörde dem Herrn phil. Dr. Aron Eisenstein 
aus Stanislau verliehen. Herr Dr. Eisenstein, 
der im 29. Lebensjahre steht und das Doktorat 
an der Wiener Universität erlangt hat, hat sich 
hier schon anläßlich seiner Probepredigten am 


beste eingeführt u. allgemein wird seine Wahl 
zum Rabbiner als eine äußerst glückliche be- 
zeichnet. 

(Die Generalversammlung des Chewra-Ka- 
dischah-Vereines Cieszyn) findet am Montag 
den 23. Februar um 8 Uhr abends in der Kul- 
tusgemeindekanzlei statt. Es werden zu der- 
selben die Ausschußmitglieder und die Ver- 
einsmitglieder, ebenso die ausübenden Chewra- 
Funktionäre und -Funktionärinnen eingeladen, 

Der Vorstand. 

(Zionistischer Verein Cieszyn.) Vorträge 
ira Vereinslokale, Sejmowa 12. Freitag den 20. 
Februar um 8 Uhr abends. Herr Dr. Herz Ber- 
ger: „Jüdische Geschichte“, 6. Fortsetzung. 


Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urządzenia prądu silnego i słabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 


CECH.-TESCHEN. (Kurtaxen- und Bäder- 
ermäßigungen.) Das Handelsgremium in Tepl.- 
Schönau hat dem Handelsgremium in Tsch.- 
Teschen die Mitteilung gemacht, daß es für die 
Kursaison 1931 ein Kaufmannsheim im Bade 
Teplitz-Schönau errichten werde, in welchem 
den Mitgliedern des Gremiums Kurtaxen- und 
Bäderermäßigungen zuteil werden. Interessen- 
ten können nähere Informationen im Sekreta- 
riate des Handelsgremiums in Tsch.-Teschen 
einholen. 


e 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 
Spazierstócklein nach einer Gruppe Tsche- 
chischteschner, die hinter den Spiegelscheiben 
eines Cieszyner Restaurants ihr Nachtmahl 
einnalimen, und bemerkte: „Panie Dobrodzie- 
iu, also die Quadrille wird wieder einmal in 
umgekehrter Richtung getanzt, seit die Billig- 
keitswelle auch Cieszyn ergriffen hat. Die 
Tschechischteschner kommen wieder nach 
Cieszyn speisen!“ — Ich lächelte. „Das ist 


jüd. Neujahrsfeste als Kanzelredner auf das. 
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sehr erfreulich!*, erwiderte ich; „durch die 
vermehrte Frequenz in den Restaurants kommt 


; auch der berühmte Teschner Flirt auf seine 


Rechnung. Gestern abends war ich ungewollt 
Zeuge eines interessanten Intermezzos auf der 
Straße. Ein bekannter Don Juan aus Tsche- 
chischteschen schließt sich einer ihm ganz 
iremden hübschen Dame an. „Sie haben rei- 
zende Füßchen, Fräulein!“ Die Dame 
schweigt. — ..Mit solch reizenden Füßchen 
und solch einem berückenden Gesichtchen ist 
es nicht gut, daß der Mensch allein sei. Möch- 
ten Sie nicht mit mir soupieren?‘“ — Die Dame 
schweigt. — „Sie sind ein wahrer Eiszapfen, 
Fräulein. Aber es ist doch Tauwetter; erwi- 
dern Sie mir doch wenigstens ein einziges 
Wort!“ — „Mein Herr, wenn Sie jetzt nicht 
schauen, daß Sie verschwinden, rufe ich den 
Polizisten, der dort unterm Schlosse steht!“ 
— „Das werden Sie bestimmt nicht tun, mein 
Fräulein, dazu sehen Sie viel zu lieb und gut 
aus.“ — „O doch! Ich rufe ihn, wenn Sie sich 
richt sofort entfernen.“ — „Sie würden das 
sehr bedauern, Fräulein. Bitte sehr, rufen Sie 
ihn doch. Nur mache ich Sie aufmerksam, dań 
ich Sie bei ihm wegen Kindesmordes anzeigen 
werde.“ — „Bodenlose Frechheit! Mein Herr, 
das ist unverschämt!“ — „Aber wahr ist es, 
mein Fräulein. Wenn Sie mir einige Minuten 
Gehör schenken wollen, erbringe ich Ihnen den 
Beweis.“ -— „Da bin ich doch begierig, wie Sie 
Ihre unverschämte Behauptung begründen 
wollen.“ — „Ganz einfach, mein Fräulein. Also 
gesetzt den Fall, Sie hätten meine Einladung 
angenommen; ein so reizendes Fräulein, wie 
Sie sind und ein so fescher Kerl, wie ich bin, 
wir hätten sicherlich aneinander Gefallen ge- 
funden...“ — „Mag ja sein, mein Herr, aber 
was hat das mit Ihrer dummen Beschuldigung 
zu tun?“ — „Nur Geduld, mein Fräulein. Also 
unsere flüchtige Bekanntschaft wäre ernst ge- 
worden, aus uns wäre ein Ehepaar geworden 
und da hat man doch dann ein Kind, einen her- 
zigen Jungen, wir würden ihn Ossi nennen. 
Gefällt Ihnen der Name, mein Fräulein?“ — 
„Gewiß. Ein hübscher Name...“ — „Und wir 
würden den reizenden Jungen sicher vergöt- 
tern. Meinen Sie nicht auch, Fräulein?” — 
„Gewiß. Wir würden ihn vergöttern..“ — 
„Nun sehen Sie mal, mein Fräulein, unsern 
prächtigen Buben, unsern vergötterten Ossi, 
den haben Sie aus der Welt geschafft, jawohl, 
indem Sie meine Einladung abgelehnt haben. 
Ist das etwa nicht Kindesmord...?* — „Sie 
sind köstlich in Ihren Einfällen, mein Herr. 
Aber in Ganzen kein übler Gesellschafter. 
Also bon, ich nehme Ihre Einladung an!“... — 
Wasserstrahl strich sich belustigt seinen schö- 
nen langen braunen Bart u. bemerkte: „Mboh! 
Mit meiner Malci hätt‘ er es zu tun haben sol- 
len! Neilich is sie von der Tanzstunde in Be- 
gleitung eines jungen Mannes nachhaus ge- 
gangen. Vor der Haustür hör ich. wie er zu 
ihr sagt: „Freilein Malci, als Honorar krieg 
ich e Kuß“ Sagt drauf mein geschäftstüchtiges 
Töchterl: „Herr Moritz, heintzutag zahlt man 
alles in Raten. Da haben Se e Abschlagszah- 
lung, Sie Chammer (Esel).“ Und gebt ihm e Ab- 
schlag ins Ponem (Gesicht), daß es nor eso 
geknallt hat. Sagt darauf gekränkt der Herr 
Moritz: Freilein Malci, eigentlich is das, so 
viel ich davon verstehn tu, e Beleindigung, die 
Sie werden müssen zurücknemmen!“ Meint 
darauf mein geschäftstüchtige Malci: Bei Ra- 
tengeschiiften wird nix zurückgenommen. Aber 


LEJ 


Fräulein 


sucht 


zum Umtausch gegen andere bin ich gern be- 
reit“. Und streckt ihm eraus die Zung* u. ver- 
schwindet im Haustor. E Gewuhre (Tüchtig- 
keit), was meine Malci unberufen hat!“ 

Kuba. 
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Biiro-Posten für halbe Tage. |A 


Gefi. Antıäge unter „Solid“ an die 
Administration dieses Blattes. 


izraelicka Gmina Wyznaniowa 
w (Cieszynie 


L: 197/31. 


Ogłoszenie. 


W myśl § 15 ust. z dnia 21/1. 1890 
Dz. Ust. Nr. 57 ogłasza się, że 
p. phil. Dr. Aron Eisenstein 


ustonowiony został z dniem 1 marca 
1931 r. rabinem tut. Gminy. 
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Ignacy Gypres 


KRAKÓW 
ul, Szewska 13, G. L.Ś. 


wysyła mandoliny włoskie pa 
25-30 zł, kancerinwe ozdobne 
/ 35-45 zi, skrzypce szkolne ze 
smyczkiem 22 złote, koncer- 
BI iowe 30,40 i 50 zł, klarnety % 
B klap 38 zł, 10 klap 45 zł, 12 klap 50 zł, gitary koncertaw 
40—45 zł, korneiy 120 zł. Harmanje 2 registry 25 zł, wiedeń- 
skie I-rządowe 35 zł, 2-rzadowe 50 zł, 2-rzadowa 12 banów 
75 zł hellgonkl 8 basów pierwszorzędne 130 zł. — Niklowe | 
Gere Roskap* patent. z łańc. 13 zł, nikl. płaski zegarek alyn- 
nej marki „Enigma“ 22 zł, budzik 14 zł, brzytwy „Solingen“ 
pa 6, 8 1 10 zł, maszynki do włosów 9212 zł, diameniy da 
uzkła po 7, 9 1 12 zł. — Cennik ilunirowany zegarköw | in- 
sirumeniów muzycznych darmo i oplatnie. 
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Cieszyn, dnia 18 lutego 1931. 
O0000GOOGOOCOOGOOCOGOCOOOOGOGOOGOGG 
Stowarzyszenie Właścicieli Nie- 

ruchomości w (Cieszynie 


pośredniczy dła swych członków przy kupnie 
I sprzedaży realności. 


Komisarz Rządowy: 


(2) Dr. Emil Adler m. p. 
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Podziękowanie. 


z % 

Do Sprzedania: * 

Za dowody współczucia z powodu zgonu i * 4; . x 
naszego najukochañszego dziecka ; Realność w pobliżu Zamku, składająca * 


się następująco: %* 
Dom pietrowy caly podpiwniczony, pral- 
| nia, większa ilość mieszkań po 1 pokoju z 
| kuchnią. Dobrze utrzymywane. Blachą kryte, 

słoneczne mieszkania i ogródek przy słońcu. 


Dla kupującego wolne mieszkanie. 


Fryderyka Wolfa 


składamy wszystkim naszym znajomym serdecz- 
ne podziękowanie. W szczególności dziękujemy 
wszystkim pp. lekarzom i Siostrom Szpitala Sigs- 
kiego za gorliwq opiekę podczas jego choroby, 
oraz Swietnej lzr. Gminie Wyznaniowej, Szan. 
Stowarzyszeniu Chewra Kadischa, Szan. pp. na- 
uczycielom wraz z współuczniami klasy za osta- 


tniq przysługę W głębokim smutku po» 
grążona rodzina Rudolfa Wolfa. 


Bliższych szczegółów udziela imieniem 
Stowarz. Właśc. Nieruchomości p. redaktor 
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Für die innige Anteilnahme anläßlich des 
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IPARI ZZA AAAA ERANA PAY RZY DIY DZĄDAY NY 
Eine seit 30 Jahren bestehende, gut eingefiihrte 
Emailgeschirr- u. Küchengeräte-Grosshandlung, 


sucht für Teschnerschlesien einen 


tüchtigen Reisenden. 
nfragen: Kraków, skrytka pocztowa 286. 
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Restaurant 


Grand Hotel austria 


Cafe 


Cieszyn 


empfiehlt reichhaltiges und preis- 
wertes Mittag-Menii u. Abendtisch. 
Erstklassiger Schlagoberskaffee — 
:: stets frisches Kaffeegebäck, 


Samstag und Sonntag 


Konzert - Dancing. 
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PRZYJACIOŁOM naszym 


polecamy załatwianie zakupów w znanym 
Domu mód 
„The Gentleman“ 
Czeski-Cieszyn | 


(obok TEXTILIA) 


Dostanie się tam najlepszy pod wzgiedem 
jakości towar po cenach faórycanyck. 
Największy wybór bielizny męskiej. naj- 
nowszych kapeluszy HUKLA, krawatów, 
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Reichmann. ul. Głęboka 4. 
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Ablebens meines unvergeßlichen Kindes > j J M O ] 1 | | = czapek sportowych, ' parasoli, surdutów 
Fritz Wolf 2 x z skórzanych, płaszczy na deszcz, ubrań 
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Wieika zniżka cen!! 
w składzie detalicznym: fabryki wafli i keksów 


BRACIA SCHRAMEK, Cieszyn, Głęboka 42 


Grosser Preisnachlass 


im Detailverkauf d. Fabriksniederlage 


BRACIA SCHRAMEK, Cieszyn, Głęboka 42 


Waffel, - Keks- u. Bisquitts- Fabrik 
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Drukarnia Pawła Mitręgi w Cieszynie. 


